
D) Maßnahme Erschließung neuer Märkte                                                     
 
 

Ziel 

 
Ziel ist es, den Bekanntheitsgrad der Dessau-Roßlauer Unternehmen 
zu verbessern und neue Vermarktungs- und Kommunikationswege 
zu erschließen. Unternehmen sollen damit bei der Erschließung 
neuer Märkte und Gewinnung neuer Kunden unterstützt werden. 
 

Förderzweck 

 
Gefördert wird die aktive Teilnahme an regionalen und 
überregionalen Messen. Die Messen dürfen nicht durch den 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. 
(AUMA) gelistet sein. 
 

Antragsberechtigte 

 
junge Unternehmen: 
 
Antragsberechtigt sind junge Unternehmen (KMU) mit Sitz in der 
Stadt Dessau-Roßlau. Die Unternehmensgründung darf zum 
Zeitpunkt der Antragstellung nicht länger als drei Jahre zurückliegen. 
Maßgebend ist hier der Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung, die 
Eintragung ins Handelsregister oder die Erteilung einer 
Steuernummer. 
 
Unternehmen älter als 3 Jahre: 
 
Antragsberechtigt sind kleinste, kleine und mittlere Unternehmen mit 
Sitz oder Betriebsstätte in Dessau-Roßlau, wenn sie grundsätzlich 
über mindestens einen Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) neben dem 
oder den geschäftsführenden Gesellschaftern verfügen. 
 
Darüber hinaus muss es sich um Unternehmen aus dem Bereich des 
produzierenden Gewerbes oder des Handwerks handeln. 
Dienstleister können gefördert werden, soweit sie nicht überwiegend 
Vertriebsunternehmen oder Vermittler einer Leistung sind. 
 

 
 
 
 

Voraussetzungen 

 
1. Der Zuwendungsempfänger muss seinen Sitz oder die 

Betriebsstätte in Dessau-Roßlau haben, in der das 
auszustellende Produkt hergestellt wird oder die präsentierte 
Dienstleistung erbracht wird. 
 

2. Anderweitig vorhandene Fördermöglichkeiten aus 
Zuschussprogrammen (z. B. des Bundes und / oder des Landes) 
sind vorrangig zu beantragen. In diesem Fall ist eine weitere 
Förderung  durch diese Richtlinie ausgeschlossen. 
Ausgenommen hiervon ist die Teilnahme an einem  
Gemeinschaftsstand, der mit öffentlichen Mitteln finanziert wurde. 

 
3. Die aktive Teilnahme des Unternehmens dient dem Zweck der 

Erschließung neuer Märkte  und der damit verbundenen 
Steigerung der eigenen Wettbewerbsfähigkeit. 

 



 
4. Der Zuwendungsempfänger erhält für das Vorhaben keine 

weiteren öffentlichen Förderungen. 
 

5. Unternehmen in Schwierigkeiten sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 

 
6. Unternehmen, die an einem Gemeinschaftsstand, der auch mit 

öffentlichen Mitteln finanziert wurde, teilnehmen, erhalten keine 
einzelbetriebliche Förderung durch diese Richtlinie. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Höhe 

 
Gefördert werden: 
 
50% der zuwendungsfähigen Ausgaben, maximal: 
 

 1.000 € für Messen in Mitteldeutschland (Sachsen-Anhalt,  
Sachsen, Thüringen) 

 1.500 € für Messen in Deutschland (außer Mitteldeutschland) 

 2.000 € für Messen im Ausland 
 
Für die aktive Teilnahme an Tagungen, Kongressen, Symposien, 
Filmfestivals, Delegations- und Unternehmensgruppenreisen können 
50% der jeweiligen Maximalförderung gewährt werden. 
 
Delegations- und Unternehmensgruppenreisen sind nur für das 
Ausland förderfähig. 
 
Es kann eine Fördersumme von max. 2.000 € ausgezahlt werden 
 

 
 
 
 

zuwendungsfähig 

 
Zuwendungsfähig sind nicht investive Sach- und Personalkosten für:  
 

 Standmiete/-gebühren, Anreise-/Übernachtungskosten 
 

 Marketingmaterial im unmittelbarem Zusammenhang mit dem      
Messeauftritt 
 

 Dienstleistungsverträge zur Standbetreuung 
 

 Personalkosten (bis max. 50% der zuwendungsfähigen Kosten) 
für den Zeitraum der Messe / Reise (ausgeschlossen 
geschäftsführende Gesellschafter) 

 
Die förderfähigen Ausgaben verstehen sich ohne Umsatzsteuer. 
 

 
 
 

nicht 
zuwendungsfähig 

 
Nicht zuwendungsfähig sind: 
 

 Personalkosten zur Vor- und Nachbereitung der Messe/ Reise im 
Unternehmen; Personalkosten für geschäftsführende 
Gesellschafter 

 

 Verpflegungskosten 
 

 Bewirtungskosten 
 

 


